











Baubeschreibung Projekt – Bucksdorffstr. 8
04159 Leipzig








ALLGEMEINES



1 Reihenhaus mit 3 Wohneinheiten. In 04159 Leipzig.

Die Grundlagen der Ausführung bilden die Baugenehmigungen, die allgemeine anerkannten Regeln der Bautechnik, die einschlägigen DIN-Normen mit ihren ergänzenden Bestimmungen, die geltenden Gesetze und Verordnungen sowie die Richtlinien und Erlasse der Behörden und Versorgungsunternehmen in der jeweils zum Zeitpunkt der Erteilung der Baugenehmigung gültigen Fassung.



BAUAUSFÜHRUNG

1. ERDARBEITEN


Alle für das Objekt notwendigen Erdarbeiten sind im Festpreis enthalten. Verbaukonstruktion und Wasserhaltung nach technischen Erfordernissen.
2. HAUSANSCHLÜSSE Die Verlegung der
Entwässerungsleitungen Schmutz- und Regenwasser werden entsprechend den behördlichen Auflagen und Vorschriften der Stadt Leipzig werden von den Bauherren ausgeführt.

Die Versorgungsanschlüsse werden von den Versorgungsunternehmen ausgeführt, von der Bauherren beantragt und sind im Festpreis enthalten.

Der Hausanschluss für Telefon wird in den Hausanschlussraum geführt. Telefonleitungen werden über Lehrdosen in die Wohnungen geführt. Die Anmeldung der einzelnen Anschlüsse gehört nicht zu den vertraglichen Leistungen.


3. DECKEN
Geschossdecken sind als Porothon Ziegeldecke ausgeführt und schaffen die ideale Voraussetzung für gesundes Wohnen in behaglicher Atmosphäre in Zukunft.


4. AUSSENMAUERWERK

Die geschlossenen und massiven Außenwände ab Erdgeschoss sind bereits aus Kalksandstein ausgeführt.
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TREPPEN UND SCHLOSSERARBEITEN

5. TREPPENGELÄNDE

Treppengeländer in dem Treppenhaus werden aus Stahlkonstruktion mit senkrechten Füllstäbeals Flachstahl, Farbgestaltung nach Angabe des Architekten.
Handlauf in Holz: Eiche massiv oder Edelstahl ausgeführt.

Wohnungsinnentreppen aus Stahlunter- Konstruktionen mit  Stufen aus Tropenholz, sowie einem Geländer aus Stahl.
Alle Stufen haben einen offenen Fugenabstand zur Wand. Die Stahlkonstruktion ist mit einer Rostschutzgrundierung vorbereitet und erhält einen zweimaligen Lackanstrich, Farbe nach Angabe des Architekten.

Fenster-, Balkon- und Loggiageländer werden in feuerverzinkter Stahlkonstruktion ausgeführt. Farbe der Stahloberflächen und Gestaltung gemäß Vorschlag des Architekten. Balkon-, Loggia- und Terrassenbeläge aus imprägniertem Hartholz z. B. Bangkirai.

6. TECHNIKRAUM IM KELLER

Im Untergeschoss  wird ein Technik (Hausanschlussraum) vorgesehen.
Dieser Raum wird bedarfsgerecht mit Beleuchtungskörpern und den erforderlichen Schaltungen ausgestattet. Entsprechend den Erfordernissen werden die Schaltungen als Einfach-, Wechsel oder Relaisschaltung vorgesehen.
Wo notwendig, werden nach feuerschutzrechtlichen und behördlichen Vorgaben Brandschutzbekleidungen, Feuerschutztüren und natürliche Belüftungsöffnungen eingebaut. Türdrücker und Rosetten bestehen aus Leichtmetall. Die Räume erhalten einen Verbundestrich mit einem verschleißarmen Kunsthoff- Dispersionsanstrich. Die rohen Wände und Decken werden geweißt.

7. PARKPLÄTZE

Die Parkplätze befinden sich vor dem Haus und sind von der Straße zugänglich. Es ist vorgesehen ein Rasengitter bzw. Farbiges Pflasterbelag,
Die Gehwege und Zugänge auf dem Grundstück erhalten ein Betonpflasterbelag bzw. ein farbiger Pflasterbelag. 

8. ZIMMERARBEITEN

Die Holzkonstruktion des Dachstuhls erfolgt aus Nadelholz S10. Ausführung nach statischer Berechnung. 
Sie werden, wo vorgeschrieben, gegen Pilz- und Infektionsbefall imprägniert.


9. DACHDECKERARBEITEN / KLEMPNERARBEITEN
Notwendige Flachdachabdichtungen bzw. Abdichtungen (Dachterrassen, Balkone, Deckenvorsprünge, etc.) erfolgen mit Dachabdichtungsbahnen und Dampfsperre sowie Wärmedämmung entsprechend den bauphysikalischen Erfordernissen.

In Teilbereichen der Dachflächen kommt eine intensive bzw. extensive Dachbegrünung sowie Laufbelag aus imprägniertem, witterungsfestem Hartholz z. B. Bankirai . 

Die Entwässerung der Dachflächen erfolgt über vorgehängte, verzinkte Dachrinnen und Fallrohre(100 mm). Die Entwässerung der Balkon- und Dachterrassen werden an die vorgesehenen Fallrohre angeschlossen. Entsprechend der Vorschrift erhalten Sie zusätzlich einen Notüberlauf in Form eines Wasserspeiers. Der Anschluss der Fallrohre an die Grundleitungen besteht aus verzinktem Gussstandrohr

.
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10. HAUSTÜR

Es wird eine hochwertige
Einbruchshemmende Aluminiumkonstruktion eingebaut.
Die Haustür hat eine sichere Drei-Punkt- Verriegelung mit Sicherheitshaken und aushebelsichere Türscharniere.
Zur Haustürausstattung gehören eine Klingel- und Druckerfunktion, eine Türgegensprechanlage und eine Briefkastenanlage. Alternativ wird eine witterungsbeständige Briefkastenanlage separat an geeigneter Stelle vor dem Hauseingang installiert. Der Eingangsbereich an der Haustüranlage wird mit einer ansprechenden Außenlampe (schaltbar/über Bewegungsmelder) ausgeleuchtet.


11. FENSTER

Fenster und Fenstertüren werden in hochwertigen Kunststoff-Sechskammer- Profilen, in Grau mit Isolierglas 4/16/4 K=1,1, weißen Kunststoffelementen entsprechend der Architektenpläne eingebaut. Alle Kunststoffprofile sind mit verzinkten Stahlprofileinlagen verstärkt.
Die zu öffnenden Elemente werden mit Dreh- & Kippbeschläge und Pilzkopfverriegelung sowie einer Sicherung gegen Fehlbedienung ausgeführt. Bodentiefe Fenster in Ober,- und Dachgeschoss werden mit Brusthöhe von 90cm, im unteren Bereich als Festverriegelung aus Sicherheitsglas verbaut.
Außen werden weiße pulverbeschichtete Aluminiumfensterbänke mit passenden Ablaufprofilen ausgeführt. Die Innenfensterbänke werden aus
Naturstein- Marmor (Mikro-Carrera) 2 cm stark hergestellt und verlegt oder gefliest. 


12. INNENTÜREN / WOHNUNGSEINGANGSTÜR

Zur Ausführung als Innentüren gelangen, vollflächige Röhrenspankerntüren (Fabrikat Prüm oder gleichwertig). Als Drückergarnitur kommen Modelle aus Edelstahl gemäß Mustervorlage zur Ausführung. Bei abwählen einer Tür, werden Minderkosten nicht vergütet.

Im Türsturzbereich der Wohnungseingangstüren ist eine Leuchte eingelassen. Die Wohnungseingangstüren sind mit einem Obertürschließer ausgestattet.
Vor den Wohnungseingangstüren ist ein Fußabstreifer in dem Natursteinbelag eingelassen.

13. SANITÄR-AUSSTATUNG

Alle Abwasserleitungen bestehen aus heißwasserbeständigem Kunststoffrohr. Die Leitungsführung erfolgt bis unterhalb der Kellerdecke und von dort bis zur Außenwand.
Die Leitungsführung erfolgt in einer Vorwandinstallation (Ver- und Entsorgungsschächte) in den Wohngeschossen und im Keller als Aufputzinstallation. Notwendige Rohrbelüftungen erfolgen über das Dach. Die Trinkwasserleitungen bestehen aus Kupfer, Kunststoff oder Verbundrohrmaterial und werden nach den Vorschriften der Versorgungsträger verlegt.
Selbstverständlich werden alle schallschutztechnischen Vorgaben beim Einbau von Rohren, Schächten und Installationen berücksichtigt.
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Die Warmwasserversorgung der Wohnungen erfolgt über einen Warmwasserspeicher der Solarkollektoren und Gasthermenheizung. Mit dem warmen Brauchwasser werden die Räume: Bäder, Küchen und WC versorgt.

Folgende Ausstattungsserien sind im Hochparterre und im Staffelgeschoss vorgesehen:

· Waschbecken:	Kaldewei t, Vero
· Handwaschbecken:	Duravit, Vero
· WC-Objekte:	Duravit, Starck 3
· Badewannen:	Kaldewei Dyna Star
· Eckbadewannen:	Kaldewei, Vaio Duo 3
bzw. Keramag, Renova Nr. 1
· Duschwannen:	Avantgarde Superplan
· Waschtischarmaturen:	Hansgrohe, Talis S Einhebelmischer

· Wannenarmaturen:	Hansgrohe, Talis S, Unter-Putz
und Handbrause
· Duscharmaturen:	Hansgrohe, Talis S, Unter-Putz
und Handbrause
· Kopfbrause:	Hansgrohe, Raindance D=240mm

· Drückerplatte WC:	Tece, Base

Jedes Bad bekommt einen großformatigen Spiegel und folgende Accessoires: Handtuchhalter, Badetuchhalter, Badewannengriff, WC-Bürstengarnitur, WC- Papierhalter, Fabrikat: Keuco Plan, oder Ananlog
Duschkabine; Hersteller: Typ Koralle S 550 in Klarglasausführung
und Armaturen „Concept 100“ (Ideal Standart) stehen zur Auswahl.
Zur Erfassung des individuellen Wasserverbrauchs werden in den Bädern Wasseruhren installiert.

BAD:

Die Badausstattung wird in der Farbe weiß angeboten:
1 Waschtisch: (ca. 65 cm breit) mit Einhebelmischbatterie 1 Acrylbadewanne: (ca. 1,40 x 1,40 m
oder 180 x 80 lang) einschließlich Brausegarnitur und Unterputz Einhebelmischbatterie
1 Wandhängendes Tiefspül-WC mit Unterputzspülkasten (Standard): WC-Sitz und Drücker für Spülkasten
1 Acryl Duschwanne: 90 cm x 90 cm (Standard), einschließlich Thermostattbatterie, Wandstange mit Brausegarnitur
1 Kunstglasduschabtrennung mit Schiebetüren (Materialpreis bis max. 450,00 €) 1 Kaltwasseranschluss mit Ablauf für die Waschmaschine

G-WC

Objektfarben wie im Bad beschrieben 1 WC-Anlage wie im Bad beschrieben 1Waschtisch
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(ca. 50 cm) mit Einhebel- Mischbatterie 1 Halbsäule für Waschbecken

KÜCHE:

1 Abwasseranschluss ohne Siphon
2. Eckventil zum Anschluss für die Warm-/ Kaltwasser- Mischbatterie und die Spülmaschine Für den Anschluss einer Einbauküche sind Abwasser, Kalt- und Warmwasseranschlüsse einschließlich Eckabsperrventile vorgesehen. Die Spülmaschine kann am Kaltwasser- Eckventil für die Spüle angeschlossen werden. In den Küchen dürfen nur Umluft- Dunstabzugshauben installiert werden.

AUßENZAPFSTELLE
Außenzapfstellen erhalten eine frostsichere Armatur. (Standortfeststellung nach Absprache vor Ort.)
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16. HEIZUNG / LÜFTUNG

Die Wohnungen werden mit einer Fußbodenheizung sowie zusätzlich einem elektrischem Handtuchtrockner im Badezimmer ausgestattet. Innerhalb der Wohnungen befinden sich dazugehörigen Heizungsverteiler im Bereich der Diele. Es werden zusätzlich Thermostate zur individuellen Beheizung installiert

Die Heizanlage (Gas-Brennwert) wird als witterungsgeführte Zentralheizung ausgeführt. Sie dient gleichzeitig zur solarunterstützten Warmwasser- Aufbereitung.

Die Wohnungslüftung erfolgt über die Fenster. Zur Verringerung der Feuchte in den Räumen sollte mehrmals täglich eine kurze Stoßlüftung (5-10 min. ein oder mehrere Fenster weit öffnen) durchgeführt werden.

In der Küche besteht eine Anschlussmöglichkeit für den Dunstabzug an ein vorhandenes Außengitter.

17. ELEKTROINSTALLATION

Die Elektroinstallation wird nach der gültigen DIN- Vorschriften sowie den technischen Anschlussbedingungen des zuständigen Versorgungsunternehmens durchgeführt.

Im Kellergeschoss werden die Zählertafeln und die Sicherheitsverteiler installiert. Zur verbrauchsabhängigen Einzelberechnung, werden alle Stromverbrauchstellen der Wohnungen auf die Wohnungszähler geschaltet. Die Verbrauchstelle der gemeinschaftlich zu nutzenden Räumen und Flächen, werden auf den Gemeinschaftszähler geschaltet. Die

Unterverteilung der jeweiligen Wohnungen wird innerhalb der Wohnungen im Dielenbereich mit automatischen Sicherheitselementen installiert.

Alle Leitungen in der Wohnung werden „unter Putz“ verlegt. Die Installation im Keller erfolgt
„Aufputz“.

Alle Schalter und Steckdosen in den Wohnbereichen werden mit dem Programm der Marke: Busch-Jäger in alpin-weiß; Gira Standard, reinweiß oder gleichwertig nach Bemusterungsvorlage, bestückt.
Ausstattungsumfang, siehe gesonderte Aufstellung.

In jeder Wohnung ist eine Multimediaverkabelung (Homeway) für TV- Kabelanschluss sowie Telefon- und Internetanschluss vorgesehen. Für den Satellitenempfang wird eine Satellitenempfangsanlage mit Multischaltern und separatem Leitungsnetz vorgesehen. Es kommen eine autarke SAT-Anlagen zur Ausführung.

Einbau von batteriebetriebenen Rauchwarnmeldern gemäß den gesetzlichen

FLUR

1 Unterputzverteiler, 1 Steckdose, 2 Brennstellen mit Wechselschaltung, Sprechanlage und Telefon-Leerdose mit Kabel


KÜCHE/WOHNEN-ESSEN

1 Deckenbrennstelle mit Ausschaltung 1 Steckdose unter Ausschaltung
1Elektroherdanschluss
1 Backofenanschluss
1 Doppelsteckdosen über Arbeitsplatte 1 Doppelsteckdose unter Arbeitsplatte 1 Steckdose für Spülmaschine
1 Steckdose für Kühlschrank
1 Steckdose für Gefrierschrank 1 Steckdose für Dunstabzug


SCHLAFRÄUME
3  Steckdosen,
4   Ausschaltung,
1  Deckenbrennstelle


BAD
1 Steckdosen,
1 Deckenbrennstelle mit   Kontrollschaltung, 1 Wandbrennstelle mit Ausschaltungen.
1 Doppelsteckdose am Waschbecken


WC
1 Steckdose, 1 Deckenbrennstelle mit
Kontrollschaltung, 1 Einzelraumventilator (nur bei geschlossenen Räumen)

TERRASSE / BALKON
1 Steckdose von innen schaltbar,


TECHNIKRÄUME:
Beleuchtung über Aufputzleuchten mit Ausschaltung und Anschlüsse für die Technik.


Ankleide
1 Deckenbrennstelle mit Ausschaltung 1 Steckdose unter Ausschaltung
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Dachterrasse/Dachgarten:

1 bis 2 Pollerleuchten mit Ausschaltung Einzelsteckdose, von innen schaltbar.
Wasseranschluss 



[image: C:\Users\User\Documents\MoSt. GmbH\Buckowstr.8\Fotos\terrassenbelag-dielen-holz-kiefer-obi-4360806.jpg]
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1 Außenbrennstelle mit Leuchtmittel von innen schaltbar

SPRECHANLAGE:
Jede Wohnung wird mit einer Video Gegensprechanlage ausgestattet

IN ZUSAMMENGENUTZEN RÄUMEN HEIZUNGSRAUM

1 Deckenbrennstelle, 1 Ausschaltung
1 Brennwertkesselanschluss mit Außenfühler und Solarpumpenanschluss.

KELLERRAUM

1 Deckenbrennstelle, 1 Ausschaltung, 1 Steckdose

18. ESTRICHARBEITEN

Alle Wohnungen erhalten einen schwimmenden Estrich mit der entsprechenden Trittschall- und Wärmedämmung. Die Qualität richtet sich nach den Vorgaben der Schall- und Wärmeschutzverordnung.

23. TROCKEN- UND INNENAUSBAU

Die Wände und die Deckenfugen erhalten einen Spachtelputz zur Aufnahme der rissüberbrückenden Vliesauflage. Die Wohnungen mit Dachschrägen werden entsprechend der Energieeinsparverordnung mit Mineralwolle zwischen den Sparen gedämmt und einer anschließend angebrachter Dampfbremse bzw. Dampfsperrfolie versehen. Auf den Sparren befestigte Unterkonstruktion wird abschließend eine tapezierfähige Gipskartonverkleidung angebracht.
Stoßfugen werden in der Qualität Q2 gespachtelt.

Die Innenwände werden mit einem Kalkzementputz / ip-380 oder Gipsputz, glatt verputzt. Filigrandecken werden tapezierfähig verspachtelt, nicht verputzt.

Hinweis: Bei der Verbindung zwischen Putz, Wand und Gipsfläche ist eine Riss- oder Haarrissbildung auf Grund unterschiedlicher Materialen und Setzungsprozesses nicht zu vermeiden.

24.            BODENBELAG

In den Wohnungsräumen wird ein schwimmender Estrich verlegt. Die Wärme und Trittschaldämmung wird entsprechend der erforderlichen Berechnungen nach DIN ausgeführt.

Erdgeschoss: Boden 150 mm Trittschall - und Wärmedämmung, 0,2 mm Trennfolie, 50 mm
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Schwimmender Estrich mit Randdämmstreifen. Gesamthöhe ca. 200,2 mm.

Obergeschoss / Dachgeschoss: 50 mm Trittschall- und Wärmedämmung, 0,2 mm Trennfolie, 50 mm Schwimmender Estrich mit Randdämmstreifen Gesamthöhe ca. 100,2 mm.


Folgende Fliesenbeläge sind in den Wohneinheiten vorgesehen:

Küche: Fliesenspiegel an der Wand.
Bäder/WC: Boden und Wände, bis 1,20 Hoch. Die Fensterbänke werden ebenfalls eingefliest.
Es werden hochwertige Bodenfliesen gemäß Mustervorlage  verlegt. Der Materiallistenpreis für sämtliche Fliesen beträgt bei Erstattung 25,00 €/ m² inkl. MwSt. Minderkosten werden nicht vergütet. Aufgrund der Installationsrichtlinien müssen Heizung, Wasser- und Abwasserinstallationen unter Umständen durch eine Vormauerschale verkleidet werden. Bei evtl. Dachschrägen werden keine Fliesen angebracht.

25.               PARKETTARBEITEN 
Alle Räume (außer oben genannten gefliesten Räumen) versiegeltes Eiche - oder  gleichwertiges Echtholzparkett, als Mehrschichtparkett mit einer Vollholz- Nutzschicht (ca. 3- 6mm). Die Sockelleisten werden als profilierte Holz-Sockelleisten in weiß ausgeführt. Materiallistenpreis 39.- EUR/m2 


	26.        BALKONE /TERRASSEN

Der Bodenbelag wird aus einem Holzbelag aus geöltem, witterungsbeständigem Bankiraidielen 21x145mm verlegt. Das Bankirai wird auf geeigneter Unterkonstruktion verschraubt und auf Kies- bzw. Schotterbett oder auf geeignetem Abstandshaltern verlegt. Die Entwässerung erfolgt unter der Bankirai Konstruktion und wird an die Hausentwässerung angeschlossen. Das Balkongeländer wird mit senkrechten Edelstahlfüllstäbe und mit Sichtschutzplatten aus satiniertem Glas oder mit Fundermaxhttps://www.fundermax.at/de/exterior/produkte/detail/max-authentic-f-qualitaet.html Platten auf einer Unterkonstruktion befestigt.



27.         FASSADE

Die Außenwände erhalten eine Fassade als Wärmedämmverbundsystem gemäß dem Wärmeschutznachweis. Auf dem Wärmedämmverbundsystem wird ein Grundputz- und Endputz mit Silikonanteile aufgetragen. Sockelbereich (Erdgeschoss) bis zum Unterkante des Balkons wird mit Systemfassade Fa. Fundermax oder Klinkerfließen  je nach technische Möglichkeit verkleidet.



ROLLÄDEN IM HOCHPAETERRE

[bookmark: _GoBack]Alle Fenster, Fenstertüren und Fensterfaltanlagen erhalten Jalousieanlagen. Farbe: Alu-Natur
Die werden elektrisch betrieben.

28.           AUSSENANLAGE

Die Zugang- Zufahrtswege und PKW Stellplätze werden mit Verbundsteinpflaster hergestellt. Entlang des Zaunes werden nach freier Gestaltung Lorbeerblätterhecken sowie junger Efeu eingepflanzt. Die verbleibenden Flächen werden planiert und mit Rasen eingesät.

29.            AUSSENBELEUCHTUNG

An dem Hauseingang sind Leuchten vorgesehen sowie ausreichende Beleuchtungseinrichtungen an den Zugangswegen. Die Steuerung erfolgt über Dämmerungsschalter mit Zeitschaltuhr.

WOHNFLÄCHE

	Änderungen der Wohnfläche bis zu 3 % führen nicht zu Kaufpreisänderungen. Abweichungen durch Vormauerungen, Rohrverkleidungen etc. sowie durch zulässige Abweichungen durch Bautoleranzen bleiben vorbehalten. Auf Maßverzerrungen	in den Plänen durch Vervielfältigungen,
Vergrößern/Verkleinern wird in diesem Zusammenhang hingewiesen.
Technische Änderungen und Qualitäten
Technische Änderungen, z. B. durch geänderte rechtliche Vorschriften oder DIN-Normen,
Bleiben dem Bauträger vorbehalten. Sofern in der Baubeschreibung Firmenangaben,
Produktlinien oder einzelne Produkte genannt werden, so schuldet der Bauträger eine entsprechende Qualität, nicht jedoch das konkret angegebene Produkt.

RICHTIGES HEIZEN UND LÜFTEN

Jede Bauweise unter Beachtung der Wärmeschutzverordnung und DIN 4108 für den Wärmeschutz erfordert ein entsprechendes Wohnverhalten der Bewohner. Dazu gehört das tägliche mehrmalige Lüften (Stoßlüften) Alle Räume sind in der kalten Jahreszeit ständig zu beheizen. Die Heizungs- und Lüftungsregeln sind unbedingt zu beachten, da sonst feuchte Wandstellen und Pilzbefall auftreten können.











:


ALGEMEINE HIMWEIS

Übergabe:

Die Eigentumswohnungen werden besenrein übergeben.

	FASSADENANSICHTEN
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